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Sie Sortierung für Ml!
Wenn es erlaubt ist, doch mit einem leisen Optimismus

len Auftakt zur Kenntnis zu nehmen , mit dem das neue
Sahr anhebt , so darf man wohl aus der Fülle der Neu¬
ahrsbotschaften und -wünsche , mit denen die führenden
Persönlichkeiten der europäischen und der überseeischen Po-
itik das Jahr 1931 begrüßen , eine gewisse Uebereinstim-
nung bedeutsamer Erkenntnisse feststellen . Vor allem der

ndleaenden Erkenntnis , dak dis mirHrfinfflirfie Mat imh»rundlegenden Erkenntnis , daß die wirtschaftliche Not und
Ne finanziellen Schwierigkeiten , unter denen die ganze
weit leidet , nicht Privatangelegenheiten der einzelnen
Staaten sind, sondern daß sie aus gemeinsamen Quellen
kommen , und daß sie eine gemeinsame Aktion fordern,
Denn sie überwunden werden ‘L Benn ge überwunden werden sollen.Für uns Deutschem besonderen ist aus dieser Erkenntnis wertvoll und be-
Zrutzenswert , daß man überall in den Rahmen der für die

„ , ®e(unbiing der Weltwirtschaft und der Weltfinanzen not-
lmpeln von »Wendigen Aktionen auch die Revision des Doungpla-
lürZl ' üfiSn s unb ber internationalen Verpflichtungen einbezieht,
mnc ^ enn auch die amerikanischen Stimmen nach wie vor unter

p non if -T e Ln^ruct  der schweren Depression , die auf die künst-
am Sck,irmvE.'5^ 0We >gerte „prosperity ^-Periode gefolgt ist, sich mit
lligen Preil ^ o^ Entschiedenheit gegen jeden Nachlaß an die Gläubi-
ruier bis l5.S.*r Amerikas aussprechen , so ist man doch jenseits des
»ent RabaE ^ dsts immerhin schon zu der Einsicht fortgeschritten , daß
mbluna k!-" rücksichtsloses Beharren auf den Ansprüchen gegenüber

Fahrradlai ^ s! europäischen Schuldnern nicht den gewünschten Erfolg
Ile Fabrikate ^ en wird , und führende Persönlichkeiten der amerikani-
II Miele u Inan 3 und Wirtschaft werben für ein gewisses Cnt-
rrate , wie «bgenkommen und Nachsicht gegenüber den Schuldnern , de>
stcizkisien , §?*en  JÜn befristeter Aufschub zugebilligt werden solle.
ichtöpfe , E ^ -" inn muß diesen amerikanischen Stimmen Recht geben,
Bügeleisen sie als Voraussetzung für solche Nachsicht die Bedin-
ieschein usE , 9 stellen , daß die europäischen Staaten zuvor ihre eige-
schluß' pparattst. " Verpflichtungen in befriedigender Weise klären . An-
>lou, 89.50 oazu hat das hinter uns liegende Jahr bereits ge--'
erstklassigen^ . ^ aber erst das Jahr 1931 verspricht das Jahr einer
^tron, Geadc 's N)toaren Nevisionspropaganda und hoffentlich auch das

iahrL, (Üt ler b̂hlbaren Revision selbst zu werden . Die Reu-
" " 'pichen und die Neujahrsartikel aller matzgeben-

8ÜWuö !!il 'Mp!im " ^0PU>Ichen Staat .männor beschäftigen sich mit dem
Re ormbedürstigkeit der aus dem Kriege und

_ <yeri  aus letner Liquidierung entsprungenen Verträge, und wenn
0^ Zahresmende schon ein begrüßenswsrter Fort-

ger rCrtfün diese internationale Diskussion zu einer
^ ^ ^ - . tMiMoerstandlichkeit geworden ist. so wird man hoffen
^ O ^ I ^ e ^ ' b° ß diese Diskiission im neuen Fahre mit noch grö-

»»I' lusts ^ ernplm ^ . afnnkeit und mit »och stärkerer Jieiklarheit >uci-
° v a, piem ffl rL ,ll1lrö 11110 greifbare Ergebnisse zeitigt. Ron die-
.rr7Z .V°rt>E «m Gesichtspunkt aus betrachtet , ift die ruljige Auf-
ffendcrhäh .Ŝ ) Hl C bcnierfensiuert , hfx, die Verlautbarungen deutscher
Skunks , ^ unb  Politiker zur Jahreswende ' in Paris
. VoriäumW®,!,,] bauen. Kanin eine verantwortliche deutsche. schnell nad% Jk' n0V ? ' snn öe JJ1 Problem der delitsch-sranzösischcn

u an der Notwendigkeit vorbei , sie durch
• ' N iÖu ! 0?, n"f eine bessere Grundlage zu stellen. Die
>t° kk äer xruMranzosische Oeffentlichkeit begegnet dieser deut chen

»LLLS « di- ze!gi , d»b m° n von
Hot-

ähnlichen
i .so ui »-. Êrkenntnissen in dem Nachbärstaate nicht ' mehr so weit" ent

gftraße i-; „ dieser^ 1?» £ ül‘ Jahresfrist , und wenn im Gegensatz
ipgsglfgß,,, . hura ^ ,0 ft Aufnahme deutscher Neujahrskundgebun-

üW^ ^ ' 6i ' deN un dfunkrede Mussolinis  an Amerika
' ) k ." 7 ? hr schlechte Presse hat . „nd ein sehr

„ , » /50 urfi hip! wl l1l" C : io liegt das wohl weniger daran , daß
ifSSSCAer ne Jie*e für Revision eintritt, als an der Form, in
1 ° m Leiter der italienischen Politik seine

3H einem scharfen Angriff gegen Frankreich
i Querscheibefür fWi Phn., b.nni,t t bu' Empfindlichkeit des mit Italien an
£vro8uifit-1s1che,! £ fpo ^ gespannten Beziehungen stehenden rornani-

hrrausfordert . Zieht man diese mehr auf
und Flaŝ cnCP ^ ’^ feiten gestellte Kontroverse ab . so darf man fest-
pp. emtieblt ! „£ *2' b2P d-e neu,ahrliche Politik bei aller Verschieden-

Kf eineÄ ^ ?? ^ - ^ Untergrund - eine Angleichung

ab

«nkllouk Pi»» » »»" urunoe eine rangle,cyunc
8WP . N0 : ',, ^' ne bestimmte Tonart hören läßt und daß ihr Leib
' unä Xello w die Erkenntnis von der Notwendigkeit der Vertrags

ilank
' £ ru 9e  öa .s neue '̂hr die Fortführung dieser
E£ nB , feun0 nrit wachsender Harmonie und mit dem

Mit ^ ^ ^ ?u,! mer  p °s' t ' ven Gestaltung bringen,
frei « -,, Wünschen und dem Feststellen alleiri ist es

U«s^ K,Ir »n !Schoß fpnp» ,0esan, r t^ lx ^sikfen die Hände nicht i» den
33SCHll £lf »faffp« i»9ep” Un^ lkMuben, die Dinge an uns herankommen
^ und ander » " " sien her wird bestimmt nicht die
-n desntwoNsn»naiidiPPi» einer Tat ergriffen , die aus der Erkenntnis
>die prächtigen SK f6 herauswachscn muß . Wir selbst müssen mit
äiie in Beyer» % 0‘ ' .r.ulenn  auch besonnener lind vorsichtiger Aktivität
äführer 1929/3J Neviston , zunächst des Poungplanes , betreiben . Daß die

;:Ü1 emnkcei; hpnrti * » erui l9 öa,3U  gewillt ist, das konnte man bereits
i (M.1.90). fu  eutllch aus den hochbedeutsamen Neujahransprachen des
äpLpiduno » ^ bwehrministers Groener als Vertreter des Reichskanz-
20) Die reich - fcf . unö  Relchsprasidenten erkennen . Diese Ansprachen
zenBSnde-ina die üblichen Neujahrsreden hinaus , wa-
erschienen untt politische Kundgebungen von Höchster Bedeutung.
n überall aut . ___ ___ _
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Abflauen der Streikbewegung.
Der Reichsarbeitsminisier im Ruhrgebiet . — Die Regierung

beruhigt.
Lffen , S. Januar.

Die Linfahrtsziffern der heutigen Frühschicht lassen
bisher ein Abflauen der Streikbewegung erkennen . Rach
den beim Bergbauverein eingegangenen Meldungen von
den einzelnen Schachtanlagen über die Anfahrtsziffern er¬
gibt sich eine Slreikbekeiligung bei dieser Frühschicht von
7.1 v. h . gegen 11.96 v. h . am Samstag morgen.

So sind auf den linksrheinischen Zechen des Moerfer Ge¬
bietes von einer Gesamtbelegschaft der Frühschicht von
rund 5000 Bergleuten etwa 3500 eingesahren . Im Reck-
linghauser Bezirk fehlten auf den insgesamt 14 Schachtan¬
lagen nur noch 1700 Mann bei der Frühschicht , gegen 3000
am Samstag . Auf den Zechen der Bergbaugruppe Ham¬
born der Vereinigten Stahlwerke fehlten dagegen wiederum
rund 50 v. H. der Frühschicht . Die P o l i z e i hat überall
die erforderlichen Maßnahmen getroffen , um dem Streik¬
terror entgegenzutreten und den arbeitswilligen Bergleu¬
ten die Einfahrt zu ermöglichen . Im Bereiche des Polizei¬
präsidiums Dortmund ist die Einfahrt zur Frühschicht eben¬
falls ruhig verlaufen . Auf der Zeche von Hansemann in
Mengede,  wo es am Samstag zu ernsten Zwischenchl-
len gekommen war , fehlten nur noch 20 Mann der Be¬
legschaft.

Keine unnötige Beunruhigung
2m Gegensatz zu alarmierenden Rachrichten über die

Lage im Ruhrgebiet wird von unterrichteter preußischer
Seite daraus hingewiesen , daß es sich bei dem kommunisti¬
schen Streik nur um eine verhältnismäßig geringfügige Be¬
wegung handelt , die im wesentlichen nur im nördlichen
Ruhrgebiet Erfolg gehabt hat . 2n den übrigen Gebieten
herrscht überall Ruhe und Arbeitswilligkeit . Auch in dem
nördlichen Gebiet hat die Streikbewegung inzwischen erheb¬
lich nachgelassen.

UeberaU ist es der Polizei gelungen , die Ruhe und Ord¬
nung aufrechtzuerhalten . Zwischenfälle , die lediglich lokaler
Natur waren , konnten van der Polizei beigelegt werden,
ohne daß Verstärkungen von außerhalb zugezogen werden
brauchten . Wenn bei diesen Zwischenfällen Opfer  zu be¬
klagen sind, so darf nach Ansicht unterrichteter Kreise auch
daraus nicht auf eine größere Bewegung geschlossen werden.

Oie christlichen Bergarbeiier zur Lage.
Der Gewerkverein christlicher Bergarbeiter Deutsch¬

lands »ahm in stark besuchten Vezirkskonferenzen in Kel-
senkircheii, Dortmund lind Hamm Stellung zur lohnpoltti-
tischen Lage im Nuhrbergbau und zur wilden Streikbewe¬
gung der Koinmullisleu. Nach eingehendem Bericht über
den Verlaus der gescheiterten Lohnveryandlungen wurde
zum Ausdruck gebracht,

daß man von den kommenden eobnverhandlnngen
eine gerechtere Beurteilung der Notlage der Berg-

arbeiterschasl erwarte.
Die Lohnabbausorderungen des Zechenverbandes wurden
entschieden zurückgewiesen und die Putschversuche der Kom¬
munisten aufs schärfste verurteilt.

In allen Konferenzen wurde der Verbandsleitung ein-
mütig das Berlraue» ausgesprochen und erklärt, daß man
unter schärfster Ablehnung der kommunistischen politischen
Putschliewegungnur der Parole der vier Bergarbeilerver-
bände folgen werde.

Verschärfter Terror angekündigi.
Die Beschlüsse der Bergarbeiterverbände und die Be¬

schlüsse der kommunistischen Gewerkschastsopposltion haben
eine gewisse K l ä r » n g der Lage herbeigesührt.

Die Vergarbeiterverbände lehnten erneut die Lohn-
abbausorderung des Zechenverbandes ab und wandten sich
scharf gegen die wilde Streikbewegung der Kommunisten.

Die Versammlung der Zechendelegierten der Nevolutio.
nären Gewerkschastsopposition zeigte das wahre Ziel der
Kommunisten : den Ausbruch eines politlschen Masten
ftreiks , die Schaffung eines roten Einheitsverbandes der
Bergarbeiter , Sturz der Regierung Brüning und der „fa¬
schistischen Diktatur " . Die Kommunisten wollen in den nach-
sten Tagen , wenn die Polizei die ^Zechen zum Schuß der
Arbeitswilligen besetzen sollte, die Wege zu den Zechen be¬
setzen und so die Arbeitswilligen am Zugang zu den Ze-
chen verhindern . Demgegenüber hat der VerbandsvovLo¬sitzende des Bergbau -Jndustrie -Arbeiterverbandes die
jung ausgegeben:

„Alle Mann wieder zur Arbeit ".
Die neuen Schlichtungsverhandlungen , die in Essen unter
dem Vorsitz von Professor Dr . Brahn stattfinden , werden
voraussichtlich am 7. Januar beginnen.

Oie „vier Aeiier Europas ".
Briand — Mussolini — henderson — Curkius.

London , 5. Januar.
In einem Aufsatz im „News Chronicle " führt Wilson

Harries aus , Europa biete in wirtschaftlicher und politischer
Beziehung ein düsteres . Bild . Es werde die Aufgabe von
vier Männern sein, dem drohenden Unheil Einhalt zu ge¬
bieten.

Als ersten dieser vier Männer nennt der Verfasser
Briand,  dessen Ideen , wie er hinzufügt , ausgezeichnet
seien , der aber nicht die Persönlichkeit sei, die die Welt mit
sich fortreißen könne.

Als zweiten bezeichnet Harries Mussolini,  von dem
er sagt , man könne bestimmt glauben , daß er friedfertige
Absichten habe , und wenn er sich Briand bei deni Werk der
Sicherung des Friedens anschlösse, so würden die Aussichten
rosiger sein.

Hierzu kommt nach Ansicht des Verfassers als Drit¬
ter H e n d e r s o n . Seine Vernunft und seine Standhaftig¬
keit werden bei einer Krisis Dienste leisten , wie sie weder
Briand noch Mussolini leisten kann . Außerdem ist Hender-
son in der Lage , die wichtige Rolle des ehrlichen Maklers
zu spielen . Die Beziehungen zwischen den Ländern Briands
und Mussolinis sind gespannt . Das gleiche gilt von den
Beziehungen zwischen den Ländern , die von Briand und
von Dr . C u r t i u S , dem vierten Mann in der Gemein¬
schaft, vertreten werden . Henderson ist mit jedem einzelnen
befreundet und befindet sich in einer einzigartigen Lage , der
Völkerbundsratsgemeinschast zu helfen . Harries persucht
dann eine

Eharaklerisierung von Dr . Enrkius
u geben ; er sagt von ihm : Dr . Cu . tius ist noch immer eine
trt unbekannter Größe.

Er trägt den Mantel Stresemanns ; aber die Kraft und
der Mut , die Strefemänn dem Rachkrlegseuropa so un¬
schätzbar gemacht haben , sind bei ihm bisher nicht her-
vorgekreken . Jedoch Dr . Curtius ist klug , versöhnlich
und durchaus befähigt , in maßvoller Weise den deut¬
schen Standpunkt in den vitalen Fragen der Abrüstung
und der Minderheiten darzusiellcn , wie er dargeslcllk

werden muß.

Zum Schluß sagt der Verfasser : „Wenn diese vier Man«
ner sich daran machten , die französisch-italienischen und die
polnisch-deutschen Schwierigkeiten und die Abrüstungsfrage
zu klären , so würden sie Europa neues Selbstvertrauen
geben.

Mor0 tn Mainz
Der Täter versucht Selbstmord im Rhein.

Mainz . 6. Ian . Am Abend wurde der 5-tjährigo Photo-
glaph 3ciöinimö Meß in ber Küche seiner Wohnnng er¬
stochen ausgesunden . Man fand iw Vriefkafkcn einen Brief
des ZZiährigen Kaufmanns Elbing von Mainz an seine
Braut , die Tochter de» Getötete «, ln dem L. angibl , seine»
zuknnstigen Schwiegervater erstochen zu haben und selbst
den Tod im Rhein zu suchen.

Elbing begab sich mit einem Hund nach Biebrich und
sprang Dort in bell Rhein. Mail fand ihn am User, Den Kops
auf einen Stein liegend , de» Ikörper im Wasser . Cr wurde
in das Paulinensiift nach Wiesbaden verbracht . Er legte ein
Geständnis ab und erklärte , er habe die Familie seiner Braut
von den Leiden , die ihr durch Meß bereitet wurden , befreien
wollen . M . ist wegen Sittlichkeitsvergehen bestraft und hatte
anormale Neigungen.

Erdbeben tn Griechenland.
Alt-Korinth jetzt vollständig zerstört. —Die Bevölkerung

obdachlos.
Athen , 5. Ian . Starke Erdstöße richteten in Korinth

großen Schaden an . Die von Alt -Korinth bisher noch übrlg-
gebiiebenen Häuser stürzten ein . Im Dorse Asso wurden die
Kirche und zehn Häuser zerstört . Die Erdstöße , die mit star¬
kem unterirdischen Rollen verbunden sind, dauern an.

Obwohl die erdbebensicheren Häuser widerstanden , ver¬
bleibt die Bevölkernng unter freiem Himmel . Die Regierung
hat eine große Hilfsaktion  eingeleitet und über 1000
Zelte in die betroffenen Ortschaften geschickt. Der Sachschaden
ist bedeutend größer , als anfangs angenommen wurde . In
Alt -Korinth allein sind 36 Häuser vollkommen eingestürzt
und die übrigen zum größten Teil unbewohnbar . Aus den
Dörfern der Umgebung von Korinth werden gleichfalls zahl¬
reiche Hauseinftürze und Beschädigungen gemeldet . Men¬
schenleben sind dagegen nicht zu beklagen . Dieses Erdbeben
ist etwa ebenso stark gewesen wie die Beben 1858 und 1928.

M Deutsche Fliegerin nach Westasrika gestartet . Vom
Flugplatz Staaken startete die Fsiegerin Elch Beinhorn , dre
erst ^kürzlich mit dem silbernen Sportfliegerabzeichen ausge¬
zeichnet wurde , mit ihrem 40 PS .-Klemm-Flugzeug m einem
Fluge nach Westafrika . Dort wird sie mit emer wlssenschaft-
licheu Erepdition zusammcntresscn, um zu Forschung- slugen
zur Verfügung zu stehen.

ag Otto Beyer
pzlfl / Berlin



: LotaSes
Hochheim n. M , beu 6. Januar 1931.

Vom Glück der Bildung.
Wenn Beethovens fünfte und Bruckners achte Sym¬

phonie aufsteigen, wenn Pfitzners Kantate von deutscher
Seele und Brahmsche Liedermelodien in unsere Seele drin¬
gen, und auch wenn die unaussprechliche Qual von Grune-
walds Gekreuzigtem oder das Selbstbildnis des alten Rem-
brandt uns aufreihen , zieht etwas in uns ein, das jenseits
unserer selbst ist. Etwas , das wir bewahren möchten über
den Tag hinaus , etwas , das das Gute in uns aufruft und
das Schlechte zum Schweigen bringt : ein Glücksgefuhl ohne
Grenzen. Und es gilt für jeden, für den, der die Gesetze der
Kunst kennt und den, der nichts von ihnen weih. Jeder
empfindet, wie die Schwere von ihm gleitet und wie er em-.
porgetragen wird in eine Welt, die leicht wie der Atem ist.
Und jeder wird inne, dah dieses es ist, was ihn formt , was
ihn gestaltet, ihn - bildet. Denn, daß ec offen geworden
ist für etwas , das ihm bisher verschlossen war . das seine
Sinne und sein Herz, sein ganzes Wesen bereiter geworden
find zu empfangen und zu geben, kurz, daß er sich selber
mehr gefunden hat, eben dieses heißt Bildung . Wissen ist
nur eines der Mittel , durch das man zu seinem Wege ge¬
führt wird , aber man soll es greifen, wo man es trifft.
Und dort , wo es sich einem gewissermaßen von selber bie¬
tet wo andere sich bereit machen, einem solche zuzufuhren
wie die Bildungsvereine der engeren Heimat oder uneigen¬
nützige Einzelne, dort soll man zugreifen, die Hand suchen,
die' einen aus den Weg zu sich selbst geleitet. Denn dieses
ist wahrhaft das Glück: den Weg zu suchen, auf dem man
reifer werde, auf dem Anfang und Ende sich finden.

— „Die Sänger - Bereinigung 1824" Hochheim am
Main veranstaltete am Neujahrstage eine Familien¬
feier zu der ein reichhaltiges Programm zusammenge¬
stellt war. Nach der Ouvertüre „Kalif von Bagdad ',' gespielt
durch die hiesige Musikvereinigung trug Frl . Kroh einen sinn¬
reich verfaßten Prolog vor. Es folgte unter Leitung von
Musikdirektor Langen der Chor „Hymne an die Nacht", der
reichen Beifall erntete. Anschließend hieran begrüßte der 1.
Vorsitzende Herr Adam Wirschinger die zahlreich e.schienenen
Mitglieder und deren Angehörigen. Nacheiner kurzen An¬
sprache wurde die Ehrung verschiedener Jubilars vorgenommen
Es waren dies die aktiven Mitglieder Valentin Weckbacher,
Adam Merker und Willi Schäfer, für 25jährige Sängertätig¬
keit. Herr Kilb sowie das inaktive Mitglied Bernhard Krem¬
ser wurden gleichzeitig auch als Ehrenmitglieder ernannt. —
Sämtlichen Herrn wurden kunstvoll ausgeführte Diplome über¬
reicht, sowie ersteren Herren für 25jährige Tätigkeit bic_sil¬
berne Nadel des Deutschen Sängerbundes . Mit den̂ Chor
„Sonntag Morgen" wurde die Ehrung beendet. Es folgten
nun abwechselnd Chöre und Volkslieder, die alle Zeugnis von
dem gesanglichen Können des Vereins ablegten. Auch die von
Mitglied Will). Velten gebrachten Baritonsolis „Valentins
Gebet, Dich Hab ich geliebt" und „Nennt mich nur den schwar¬
zen Studenten " hatten starken Applaus zu verzeichnen. Herr
Velten mußte sich daher zu Zugaben bequemen. Die beiden
Theaterstücke „Ein Trauin unter Kerzen" sowie „die ge¬
kränkte Leberwurst" waren in den einzelnen Rollen vortreff¬
lich beseht und brachten sämtlichen Darstellern, Damen und
Herren stürmischen Beifall . Auch die Zwischenpausen, die von
der hiesigen Musikvereinigung aus gefüllt wurden sorgten
für die nötige Abwechslung. Die vorgetragenen Musikstücke
verfehlten daher den Applaus nicht. Zum Schlüsse wurde zum
Tanz aufgespielt. Nach vorgerückter Stunde trennte inan sich
von der in allen Teilen schön verlaufenen Familienfeier und
wird diese jedem Besucher noch lange im Gedächtnis bleiben.

— Kriegsopfer und Notverordnung . Die Verbandslel-
tung des Reichsverbandes Deiitscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener hat neuerdings verschiedene Eingaben
der Reichsregierung und dem Reichstag vorgelcgt, die sich
mit der Notverordnung hinsichtlich der Befreiung von Ge¬
bühren für den Krankenschein, der Einschränkung des Per-
fonalaufwandes der öffentlichen Verwaltung , Kapitalabfin¬
dung. Veamtenschein usw. befassen, um eine Erleichterung
der dadurch entstandenen Härten zu erzielen.

— Preisabbau bei Arzneimitteln . Ab 1. Ianiiar tritt für
die Preisberechnung der Arzneien in den Apotheken die Arz¬
neitaxe 1931 in Kraft , dereii Preise von behördlicher Seite
festgesetzt werden und von den Apothekern nicht üderschntten
werden dürfen . Die neue Arzneitaxe bringt für eine ganze
Anzahl von Chemikalien und Drogen z. B . für Kamillen-,
Pfefferminztee nsw. nicht unerhebliche Preisermäßigungen.
Auch bei einer Reihe von Arznei-Spezialitäten sind infolge |
der Preisubftriche durch die Fabriken im neuen Jahre Preis - j
ermäßigungen zu erwarten . 4

— Amerikaposi mit „Do X". Das Flugschiff wird seinen
Amerikaflug voraussichtlich in der 2. Januarhälfte antretenr
Für diesen Flug können noch gewöhnliche Briefsendungen
— Postkarten und Briefe (Einzelgewicht bis 20 Gramm —
aufgeliefert werden. Die Gefamtgebühr beträgt 6 JL  für
einen Brief und 4 JL  für eine Postkarte . Die Sendungen
müssen den Vermerk „Mit Flugschifs „Do X" nach Amerika"
tragen und sind in freigemachtem Umschlag (innerdeutsche
Gebühr ) bis zum 14. Januar an das Postamt in Fried¬
richshofen (Bodensee) einzusenden.

Wetterbericht vom 6. Januar.
Die Zufuhr ozeanischer Warmluft ist beendet, nachdem

an den beiden letzten Tagen noch ein Tief nördlich der Al¬
pen oorübergezogen war und wieder sehr niildes, regneri¬
sches Wetter gebracht hatte . Von der Rückseite des Tiefs,
das inzwischen über der Ostsee angelangt ist, erreichte uns
Kaltluft . Mit der Kaltluft wandert von Nordwesten hoher
Druck heran, der sich über Mitteleuropa verstärken wird.
Unter seinem Einflüsse ist Aufheiterung zu erwarten.

Voraussichtliche Witter ring bis Mitt¬
woch : Nachtfrost mit örtlichen Frühnebeln , zeitweise heiter
und vorwiegend trocken bei schwacher Lustbewegung ; im
Gebirge winterliches Frostwetter.

Der Tierschntzverein teilt mit : Dis Zeit der Haus-
schlachtungen ist in vollem Gange und damit wird ein wunder
der Punkt in der Tierbehandlung berührt. Ist es nicht eine ge¬
radezu kannibalische und eines kultivierten Volkes unwürdige
Tötungsweise, wenn so ein armes Schwein bei vollem Be¬
wußtsein unter rohen Schmerzen, ja gar im Beisein von Kin¬
dern gestochen wird unb unter schrecklichen: Zappeln und
Totesgeschrei langsam verbluten muß Nebenbei bemerkt
sollen wie die Schweine auch Kälber, Ziegen und Lämmer
erst betäubt werden, ehe man sie schlachtet.

25 Jahre Carsch-Qualitäts -Bernfskleidung . Das in
Mainz , wie auch in der weiteren Umgebung angesehene
Spezialhaus für Berufskleidung , Carfch & Co. Mainz,
Eartenfeldftraße 14, kann heute auf fein 25 jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Die Firma Carsch hält stets den
Grundsatz hoch, ausschließlich Qualitätsware zu führen,
eigene Fabrikation macht es möglich, alle Berufstätige
mit fuchgemäßer Fachkleidung preiswert zu bedienen.

8lm verflossenen Sonntag fanden im Saale des Bur-
geff-Stifts die Ergänzungswahlen des Kirchenvorstandes der
evangelischen Gemeinde statt. Die Wahlbeteiligung war sehr
schwach, von 509 Wahlberechtigten machten nur 27 von ihrem
Recht Gebrauch. Die ausscheidendenKirchenvorsteher Rechts¬
anwalt Dr . Doesseler und SchneidermeisterAdaur Wallenwein
sowie die seitherigen Eemeindevertreter Weingutsbesitzer Wil¬
helm Fischte, Apotheker Kiel, Bäckermeister Jakob Fuchs sen.,
Bahnbeamter Wilhelm Gries, Architekt Wilhelm Seids und
Lademeister Seib wurden miedergewähkt.

Die Frankfurter Pfsrdemärkte wurden für das Fahr
1931 wie folgt festgesetzt: 5. Januar , 9. Februar , 16. März,
20. April, 16s Mai , 15. Juni , 13. Juli , 17. August, 12. Ok¬
tober, und 7. Dezember. Bei der Festsetzung der Termine ist
den Wünschen der Interessenten die Frankfurter Pscrdeinärkte
vor den Märkten in Süddeutschland abzuhalten entsprochen
worden. — Die Hundeverkaussbörsen werden wie bisher
stets am zweiten Samstag im Monat nachmittags auf dem
Gelände des landwirtschaftlichen Vereins in der Ostendstraße
abgehatten.

x |Sigrid Nßmsr
Nouran von Cläre Vekker.
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7. Fortsetzung.

Es gab jetzt ein paar Tage des Ausruhens für Götz.
Aber nur allzu kurze Tage widmete er sich dem stillen
Landleben und der Erholung , wie seine Schwester be¬
hauptete . Die Geschenke mußten verteilt werden, wobei
am besten Marteluischen und die alten Weiberchen weg¬
kamen. Die eine, die Kleinste, weil sie erst ins Leben
hinetnwuchs, und deshalb über jede Spielsachenbekannt¬
schaft beglückt war , da ihr ja zugleich damit ein kleines
neues Lebenswtssen mitgeschenkt wurde. Und die anderen,
die Alten , weil ihnen, die müde und kraftlos vom Lebens¬
kampf, so kurz vor dein Grabe noch eine mühelose irdische
Freude zuteil wurde, die sie erwärmte und beglückte. In
der kleinen, nahen Stadt lebten diese ganz Alten , weit
über Siebzigjährigen in einem dürftigen Altersheim . Alle
fast waren sie alte, treue Dienstboten und vereinsamt ganz
alleinstehende Menschen. Arno Gütz hatte mal zufällig
von ihnen gehört und seit der Zeit vergaß er sie nie
ganz.

Den Barchent zum warmen Unterzeug, die Wolle zum
Stricken warmer Strümpfe , Kaffeebohnen, dazu eine Menge
aus dem Gute gebackenen Kuchens, wurden den alten Frau¬
chens geschickt. Götz mußte sich diesmal verjagen , die
Geschenke selbst zu überbringen , da er nämlich in Wahr¬
heit gar nicht um Auszüruhen hierhergekommen war,
sondern mit fix und fertigen Gaftspielanträgen für Königs¬
berg, Tilsit und Insterburg in der Tasche, seine Reise
angetreten hatte.

Aber erst, als er alle Geschenke verteilt , und den Haus¬
mädchen den Gtnggangstoff für kleidsame und adrette
Hauskleider, der blonden Mamsell einen hübschen Korb¬
sessel für ihr Zimmer und einen langgewünschten Seiden-

schal— dem Nachtwächter Tabak— dem Hütejungen eine
Peitsche und einen SonntcigShnt überreicht hatte . — Nnd
erst nachdem er einen uralten Geißbock angefchtrrt und
ihn an Marieluischens Korbwägelchen gewöhnt hatte, so
daß sie nun im Garten darin spazieren fahren konnte.
— Nach all diesen erledigten Angelegenheiten erst machte
er seiner Schwester von seinen Gastspielabschlüssen Mit¬
teilung.

Nach Königsberg begleitete ihn die Schwester. Und
selbst der Onkel, der sonst ln dieser Jahreszeit nur wenig
Zeit für Unterhaltung und Vergnügungen übrig hatte,
ließ sich's nicht nehmen, den berühmten Neffen wieder
einmal bei dieser Gelegenheit inr Glanz der Bühne zu
bewundern.

„Ghges" lind den „Ritter vom Strahl" aus Kätchen
von Heilbronn gab Götz in Königsberg . Es waren Fest¬
abende für die Stadt, denn Arno Götz, der ein Sohn
der Heimat und der inzwischen so berühmt geworden war,
hatte hier in Königsberg seine Laufbahn begonnen.

Aber wieder brachen Einladungen und Festlichkeiten
für Götz nicht ab. Da er hier überall großen verwandt¬
schaftlichen lute auch befreundeten Anhang hatte , waren
die drei Tage seines Aufenthaltes in Königsberg Riesen-
anstrengungen für ihn.

Mit großer Energie lehnte er daher weitere Gastspiel¬
vorschläge und Einladungen ab.

„Unsereins, " sagte er ans der Rückfahrt im Auto zur
Schwester, „gehört wahrhaftig nie sich selber. Wo man
sich blicken läßt , ist man Objekt der Aufmerksamkeit; es
gehört nun einmal znm Vau ! Aber jetzt, Jdel , jetzt bleibe
ich vier Tage still bei dir im Rest."

Allein er hatte sich, da er auf Ruhe gerechnet, sehr
geirrt.

An einem der nächsten Nachmittage brummten zu aller
Erstaunen Propeller in der Luft.

Als auch Götz gerufen nnd auf den surrenden Vogel
aufmerksam gemacht wurde und als er dann hinzulies,
um zu beobachten, was diese seltene Erscheinung hier,
so nahe der Grenze, eigentlich bezwecke, da war ihm ver-
fchtedentlich so, als winke man ihm von da oben herab zu.

Aber nein, das konnte doch unmöglich sei» !
Allein es war in der Tat so. Denn das Gebrumme
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zurzeit bestehenden Meinungsverschiedenheiten ist $ tMh erle
Landtagsabgeordneter Reiber aus der Staatspartei auÄ, j ^ ren ui
treten. Ueber feine etwaigen Absichten in Bezug auf e5/  j,j e
jchluß an eine andere Partei ist noch nichts bekannt gew« '
den. Es ist aber zweifellos, daß dieser Schritt des Abgeoî o uii:
neten Reiber nicht ohne Rückwirkungen bleiben wird. j.'st" » cy>)

Der Konflikt in Oppenheim. Lahn nac
TNainz. Die Industrie - und Handels!  afgen der io

wer Mainz als amtliche Berufsvertretung der Oppenh Stützmau
mer Wirtschaft ist bei dem hessischen Minister des Äniühahim, Di
wegen einer Herabsetzung der außerordentlich hohen Rßseri. Wied«
teuersäe der Stadt Oppenheim mit einer Eingabe % egung ge
tellig geworden. Darin heißt es u. a.: Die Grundfteßgüste oer
ätze der Stadt Oppenheim für 1930 find die weitahgmauer b

höchsten von sämtlichen Städten und Gemeinden Ästen häuft«
fens. Auch die Gewerbesteuern für 1930 find außerorde,-̂ Zeuge,
lich hoch. Diese außergewöhnlich hohen Steuersätze sind ^ Fachbach
der sozialdemokratischen Mehrh e^ t im ^ für den
penheimer Stadtrat beschlossen worden, deren Führer , W g s mi
Landtagsabgeordnete Steffan , in der Stadtverwaltung feitigung d
geradezu diktatorisches Regiment ausübt . Angesichts diO . .
Verhältnisse kann von einer normal funktioniereiM^mbaujen
Selbstverwaltung in Oppenheim nicht mehr die Rede ^
Es erscheint daher der Mainzer Industrie - und HaiidM^ er eine
kammer unverständlich, dah der Herr Minister des Jnnm 'UZs^ yui
trotzdem er die durch die Steuersätze erzielte Belastung °̂ b,.e ^as
Steuerpflichtigen als kaum tragbar bezeichnete und eine (_
treffende Würdigung der wirtschaftsschädlichenAuswirst
gen der übersteigerten Steuersätze gegeben hat , glaubte, ‘
Genehmigung der beschlossenen Steuersätze erteilen zu E
sen. Die Handelskammer bittet den Minister , von den^
durch Gesetz erteilten Befugnissen in dem vorliegenden $j zu vern
in einer Weise Gebrauch zu machen, die der bis an '
Grenzen des Tragbaren belasteten Oppenheimer WirW_
eine fühlbare Erleichterung gewährleistet. Die BoraO '
fetzungen für die Bestellung eines S t a a t s ko m iN>r »
fars"  sind für den Etat der Stadt Oppenheim zweistlM^
gegeben. ,

Darmsiadk. (M e o n wieder auf freien  F u
Der vom Schwurgericht zum Tode verurteilte frühere v:
dent I . Meon , der dann vom Schwurgericht Mainz j
15 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, weil er ein M
chen in feiner Wohnung ermordet hatte, ist nach Btt'
ßung von fünf Jahren Zuchthaus vor einigen Tagen
dingt begnadigt und auf freien Fuß gefetzt worden.

Massen
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Darmstsdt . (Der Prozeß gegen den Erba^  4üü Zen
ä d che n m ö r d e r .) In den nächsten Tagen wird ‘«a ^

Schwurgericht zu seiner ersten Tagung im neuen Jahr, ^ | | | «
sammentreten . Am Freitag , den 9. Januar , wird sicĥ |y | | |21jährige Georg Konrad von Erbach wegen ErmorN
seiner Geliebten, der 29jährigen M . Flechsenhar von - nuA • *
«Helstadt zu verantworten haben. Konrad hatte die FZ f .
der Straße nach Michelstadt durch 36 Stiche getötet um •
Leiche in einen Wassertümpel geworfen. kauien

Darmstadt . (Vermißt .) Seit Sylvester wird dtt . , •
den 40er Jahren stehende Theatersouffleur Crusius vorn
vermißt . Rach Beendigung der Vorstellung ließ er , ' '
einen Fahrplan geben, studierte die Zuge nach Wiesbae-
ist aber bei seinem Bruder dort nicht eingetroffen. St » ™
fehlt jede Spur von dem in geordneten Verhältnissen ler ^
den Mann . . t |A | | jf§1

Osthofen. (A u s d e m Z u g gestürzt .) Der m % | ff]
60er Jahren stehende Maurer Philipp Deibert stürzte ^ .
dem Personenzug Worms— Mainz auf das gegenüber Beien
gende Gleis , wurde von der Nebenbahn Gau -Odernheir habe i
Worms erfaßt und überfahren . Der Tod war sofort #
treten . Man vermutet , dah D. im Zuge eingefchlasen°
und wollte, in der Meinung , bereits in Osthofen zu l
aus dem Abteil heraustreten. l

Groß -Haufen. (H ü h n e r d i e b e bei der A r b e
In der letzten Zeit find hier Einbrecher am Werk, M

gehe z

mn
der ha
Eirößei

besonders auf Hühnerstätte abgesehen haben. So wurde.
jetzt wieder das Fenster eines Hühnerstalles herausgesM
te» unb aus dem
.ftübner aeitoblen.

jetzt wieder das Fenster eines >)uynerstaues yerausge,^
teil unb aus dem Hühnerstall des Landwirtes DölstMHsikl tt!CAiihr»0r npftnhlon . I

Fideli
heute A
Krone.

des Vogels klang näher nnt> näher und erbrachte (̂
Beweis , daß er sich mehr und mehr zur Erde niedcrliP ' yeluev
Dann volltglerte er noch ei» ivenig hin und her, als kreis Das
er aus tleberrnut ein neckisches Spiel , und glitt schlich_ _
lich ganz unbersehens auf ein ebenes Brachfeld niedl.

Dann aber geschah das Allermerkwürdlgste. Aus fSlM
grauen Stahlvogel war eine Gestalt geklettert. Und diH ln ffs
Gestalt, die ganz und gar tn rotes glänzendes Lederü 1
kleidet war , kam wie jemand, den Weg und Steg nick̂ auf 0
ailgehcn und sehr lebhaft winkend, aus alle, die dastandk gen. £
und sich das Schauspiel in der Lust angesehen hatw 15. Jc
zugelaufen.

Und bald stand diese Gestalt ateinlos und lachend̂ 1
Götz. Sie zog sich die Lederkappe vom Kopf und nah>rsn — Of
die entstellende Brille von ihren Augeu und sagte: j_

„Da bin ich. Guten Tag !" ,
„Delta Divo!" schrie Götz und lächelte, um rii<W

umzufallen vor Ueberraschnng. Aber er war doch
gleich aufs Aeußerste geärgert , denn auf eine solche UeW
rumpelung dieser kecken Dame hatte er sein Lebtag niff
gerechnet. Die konnte er doch auch hier gar nicht
brauchen . . . Ja , zum Kuckuck, das war in der V
eine Situation . . . .

„Ja , haben Sie denn da noch jemanden mitgebrach^
fragte er, als er ihr mit leidlich freundlichem Gesicht
Hand geschüttelt hatte . ’

„Mttgebracht ? Wieso? Nein. Nur meinen Koffernd
Hallo, Hallo ! . . ." winkte sie zu dem Flugzeug hin.

Sie wandte sich im Kreise um und rief lachend: ,
„Ach bitte, bitte , lause doch mal jemand hin und fr

meinen Koffer, sonst saust der da noch ab damit ."
Und wirklich, eines der jungen Kochfräuleins lief >>!

den Koffer zu holen.
Delta Divo stellte das Haus von oben bis un!̂

aus den Kops tn den zwei Tagen ihres Aufenthalts w
dem Gut.

Tie erste, die sie gänzlich für sich etnnaynl,
Arno Götz' Schwester.
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Frankfurt a.  21t (Stinkbomben beim Flöten-
zer  t .) Bei der Vorführung des Films „Fiötenkonzert

flSill Sanssouci " im Ufa -Paiaft machte sich zu Beginn der
M «K' » V* fteUung ein unangenehmer Geruch im Saal bemerkbar.

scheinen,) waren Stinkbomben geworfen worden . Eine
(e Flasche wurde gefunden . Während einiger Zeit wurde

. t ,, halb erleuchtetem Hause gespielt . Oeffnen der Fenster
spanei au ^ Türen und reichliches Verspritzen von Parfüm ermüg-
!zug aus es , bie Vorstellung fortzusetzen.
°des ' Abgeoi ^ ad Ems . (Zum dritten Mal Bergrutsch in
ien wird chb a ch.) Im vorigen Jahr ereigneten sich im benach-

kten Fachbach direkt an der Hauptdurchgangsstraße von.
, Lahn nach dem Rheintal zwei Bergurtsche . Durch Ab-

ndelska ^ en  der iocceren Erbmassen und Errichtung einer größe-
s Oppenv Stützmauer glaubte man die Gefahr für Jahre gebannt

? uu  ttl^ Gben- Diese Hoffnung hat sich nun als trügerisch er-
h hoyen lltksen, Wieder sind lockere Erdmassen des Bergavhangs in

ra9 sr+„!r- 9-un0  9eraten , losgeweicht infolge der anhaltenden Re-
ii öer. ^ Ien . Die erst vor kurzem errichtete

e m seit  barst auseinander , und die herabrollenden Erd-
emeinden Wen häuften sich auf der Landstraße . Einige Passanten
^ GG »eror ren Zeugen des Ereignisses , das von Getöse begleitet war.
rsatze sind « Fachbacher Bürgermeisteramt wurde sofort auf die Ge-
h e ’ * j rt für den Auto - und sonstigen Verkehr aufmerksam ge-
n ,e (Ulf e; ' M -. Es wurden unverzüglich Wachen aufgestellt : mit der
i ' esichts di» itigung des Hindernisses ist begonnen worden.
Eianieren ^ " hltusen . (Unfalldurch Feuerwerkskörper)
die Rede fl* versuchte das neunjährige Söhnchen des Landwirtes
und Handê ' -lbr einen Feuerwerkskörper zur Explosion zu bringen.

?r des Jnne >em es hineinblies . Der sofort explodierende Gegenstand
Belastung d̂ dte das Kind erheblich an den beiden Augen
e und eine |_ _ _ _
>n Auswirk)
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Wetzlar will bei der Rheinprovinz bleiben.
Wetzlar . In der Stadtverordnetensitzung wurde der zum

Bürgermeister der Stadt Wetzlar gewählte Syndikus der
Buüerusjchen Eisenwerke , Beigeordneter Dr . Hugo Ban¬
gert,  der bisher mit der konimissarischen Verwaltung be-
tiaut war , in sein Amt eingeführt . Regierungspräsident Dr.
von Sybel  sprach dem neuen Bürgermeister die Glück¬
wünsche der Reglerung aus . Der Regierungspräsident führte
das Hinüberwechseln aus der Wirtschaft in bie Beamtenlauf¬
bahn und die Ursprünglichkeit der Wahl an , durch die auch
hier einer der besten Männer der Stadt und eine Persön¬
lichkeit mit dem höchsten kommunalen Amte betraut wurde.
Er wies auf die vielseitigen und schweren Aufgaben hin und
betonte , daß scharfe Zugriffe , nicht durch neue Steuern , son¬
dern durch Ausgabenkürzung  und damit auch der
M u t , einmal unpopulär  zu sein, notwendig sind. Der
neue Bürgermeister Bangert sprach dem Regierungspräsi¬
denten Dank aus für die tlnterstützung und das besondere
Interesse an der Stadt Wetzlar . Heitnalliebe , ein großer
Ausgabenkrels und das Vertrauen der Bürgerschaft , die die
Triebfeder zur Uebernahme des Amtes waren , sollen auch
bei dessen Ausführung zum Wohie der Stadt und der Bür¬
gerschaft feste Grundlagen bleiben . — Bei einem darauffol¬
genden gemütlichen Beisammensein erklärte Dr . Bangert in
einer Ansprache unter Bezugnahme aus die bekannten L o s-
i ö s u n g s b e st r e b u n g e n des Kreises Wetzlar von der
Rheinprovinz : Wir fühleil uns bei der Regierung zu Kob¬
lenz wohl und haben keine Lust , nach Wiesbaden versetzt
zu werden.

Das verratene Baumwollfärbeverfahren.
Frankfurt a. IN. Zu dem Berfahren gegen den Färbe-

reitechniker Albert Frohmader wegen Verrats von Betriebs-
geheimnissen zum Nachteil der I . G . Farbenindustrie er-
fährt man noch: Frohmader befand sich in fester Stellung
bei einer Firma , die zum Konzern der I . G . Farben ge¬
hört und in der Schweiz etabliert ist. Wiederholt ist Froh¬
mader nach Frankfurt gerufen worden , um hier Konferen¬
zen bezw . Vorträgen beizuwohnen , in denen er über die
Fortschritte in der Baumwollfärbereitechnik orientiert wurde.
Die geheim zu bleibenden Mitteilungen scheint er dann den
beiden Fachleuten zur Kenntnis gebracht zu habe » . Diese bei¬
den Fachleute kannte er von dem Besuch einer süddeutschen
Färbereischule her . Er führte mit ihnen eine umfangreiche
Korrespondenz , die der Beschlagnahme anheim fiel . Die Fär-
bcreifachleute , die mitangeklagt worden sind, scheinen den
Inhalt der Korrespondenz abschwächen zu wollen , indem sie
ihr enie herntlose Deutung zr geben versuchen.

Grvnberg ' (Oberhessen ). (Einführung des neuen
B ü r g e r m e i st e r s .) Der neugewählie und erste Bür¬
germeister unserer Stadt . Dr . jur . M i I d n e r aus Offen-
dach a . M ., wurde von dem Leiter des Gießener Kreisam¬
tes , Oberregierungsrat Ritzel , in Gegenwart des gesamten
Gemeinderats und einer großen Zahl von Emwohnern in;
das Amt eingeführt . Oberregierungsrat Ritzel sprach dabei
dem Beigeordneten Keller , der in etwa zweijähriger Tätig-
keit das verwaiste Bürgermeisteramt verjehen hatte , den
vollen Dank der Aufsichisbehörde aus . Bürgermeister Dr.
Mildner versicherte der Bürgerschaft seine größte Bereit-
Willigkeit zu aufbauender Arbeit im Dienste der Stadt . An¬
schließend wurde dem neuen Siadioberhaupt von der Be-
völkeruna eine herzliche Kundgebung bereite !.

IPREIS1

vm .nodt .Me
Abwärts , abwärts , niedriger Tieiz -Preisl
Deine treuen Anhänger erwarten gerade
dieses Mal besonders viel von Dir ! —
Auf ihn , den Liebling  des Publikums,
kann man sich verlassen I So tief ist er nodi
nie gefallen ! So klein war er noch nie!

Wäsche -Nessel Gersfenkornhandtudi
ca . 80 cm breit , krallige Qualiläl Ä  m » roter Kante , gesäumt und ge - ä r

Meter U . ZU bändert . Stück V . I 3

¥i/i §die -ilB,e &onne Küdienliandfodi ^
m  80 - bre„. SOI ,de . ^ rkfädlge 0,25 c “ “ S 0 . 30

_ £poise Halbl .-Jäcquardharidfudi ^
welss , mit gut gerauhter Rückseite a  weiss , Slrapazierware , ca . 48 cm f * g- p*

*** Meier L ) ... / A breit . Meter y . Jv

Edellai di Waffelhandtudi " "
^ fÄÄffi « 0.50 S“ e« 0.50

Beflydi -Nessel Reinleinen -Qläsertudi
188  Uü cm breit , heilbare 0 5̂5 ^ L 0 . 60

^ Croise -Jinette Dasnasi -Tisdiiudi
8w°arem E 0 . 60 SSÄS1 . 75

HohlsauiT »-Tisdituch
Streifenaama Î vorzüglldics Halbleinen, 130/1602

130 cm breit , solide Qualität ^ Sfüdc
Meier Vr . D - J Servietfe , dazu passend >Sliick 0 .25

Weiter Voile üünstlerdedie
ca . 115 cm breit , ln guter Aus - a "IE  130/160 , Indanthren , hübsche Muster *
rüstung,für Gardinen u . Klelder . Mtr . W . / ^9  Stück 2 .50 G .

Bettudihatbleinen Moderne Tischdecke
kräftige,  strapazierfähige Qua - -® -* c  Indanthren , 130/160 , In vielen ver - CfA
lltat . Meter | schied.Parbslellung .besond .bllltg,SUk .,£ K

Resn -Mako -Damast Damast -Teedecke
130 cm breit , sehr gute , glanzreldie -a mim  130/160 , In zarten Paslellfarben oder fäfh
Aussteuerware. 1.90 | . 45 weiss mit farbigen Karos . . Stück

MSSVERHAUF
Mengenabgabe ßMW  ^ vten 9 ena b9 abe

Vorbehalten . IHi HI HBSp ®®  Vorbehalten.

zung folgt)
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ESsSs s« » ä
SI iSii » 4Ärsg | i
i* t UÄ ^ . « Ä SS ' Ä Zbiwnb in «in
Krankenhaus überführt. .* Brustkorb ein  ge*d.b-.r« Ä̂ Es ^ &s
Schwiegervater emes clugebtüdt wurde.

Berletzungen erlag. seines Berufs .) Zwischen
4 unV ŝ h-° ° n.de nn, den « -- nia- 7
garter Hauptbahnhof ein 4 3 9 imb  j 0 schwer ver-

FeU 'S « ”T “ r »U «»? in ein » --nt-n»-- - I1«' »'
Die Schuldfrage ist »och nicht geklart. Nacht

^Ä ^ eD ? 'sich der Ehemann Paul Lackst,or, Ba-r » ÄÄfr tLrÄWW
WIN wfSÄV ^ !>»" n°« nöUjtäHbig im
Dunkeln.

Vermischtes.

’ c l. \
Artfcfifffiffon Mar ') (10 0 Meter  m i t g e schl e i s t.)

kin Landwirt aus Holzhausen erlitt auf der Heimfahrt vom

SSSSKfeassarÄ
Krankenhaus gebracht werden.

Wieviel Kälte kann der Mensch vertragen ? Eine inter-

ZWZWZMW
WMMZW
nicht7"gesch°det haben« . -tt' Körper , na*
türlich auch das Gesicht, genugenv i i 6 i g efun jj en  —

S» <'«i5! 1'S« ! ae 'rBe *uV « » « fianigung ° °n ®o(en

Cr ”iraii <ljlanbs ü»hee-- eede»nch on iii -ldein MiS rchnheni

neu Mark , ioag Blillionen . Dabei fmd unter
ftrie einen solchen von jj . Kleiber * und

iiÜüi
ÜSIfesfEISS?
Prozent . . .

Eine wichtige Erfindung der Eifenindustrie. Ein >unaer
schwedischer Techniker. Harri ) Johansson, bateme  Me¬
thode erfunden, das Eisen bei einer Temperatur von . 30
Grad Celsius zu aluminisieren. wodurch es rostfrei und vo.
Oxydation und dem zerstörenden Einfluß utzender Gas. u
stMiiakeiten sicher wird . Bei dem neuen Verfahren wird
das Eisen nicht nur mit einer aluminiumhaltigen Oberschicht
bedeckt, sondern auch von dem weißen Metall durchdrungen,
so daß eine Legierung von großer Widerstandskraft ge
schaffen wird. Das Verfahren ist von den Esten- und Stahl
werken Sandoiken geprüft worden. Es haben sich dabei so

xuie Resultate ergeben, daß der Konzern das Monopolrecht für
Schweden. Norwegen . Dänemark und Finnland auf die An
wendung dieses Verfahrens erworben hat, spe,gell zur Her
stellung^von kaltgepreßten Röhren und Eisenbanderm wie
sie zur Zellstoffverpackung angewandt werden. Andere
schwedische Fabriken haben die Absicht, die neue Erfindung
bei der Herstellung von heißgerolltem Eisenblech anzuwen-
den, das zu Kochherden, Oefen. Oelmotorzylindern, Mltch-
wirtfchaftsapparaten . Fleisch wölfen  u . a. benutzt wird.

!Hunb|un(ptOQtfltnm
Sender : Frankfurt n . M.

Dienstag 6. Januar : 6.15 Wettermeldung: Anschli^

ssä* »Ä «ÄrSÄ«
kön ert 14 N?rbekonzert: 14.40 Nachrichtendienst; 14.50 3»
anL unb Wirtfchaftsmeldungen; 15.15 Etê ne Wbericht: 15.20 Hausfrauennachmittag; 1620 -tGrtschasiSii
düngen; 16.30 Konzert; 18 Wirtschaftsmeldungeii. 16 10 ^
tiatchnssiirchl und Kavitalstucht. Vortrag ; ®
die Wirtschaftslage zu beurteilen? Vortrag ; 19. Ẑ tang ^
Bjeneiooraussage , Wirtschaftsmeldungen, • . flSi
Kritik Vortrag ; 19.30 Blasmusik; 20.80 „Ra ,o wa».
Sin bunter Abend; 22.30 Nachrichten. Sportbericht und WPIS : . 22 50 Bis 24 Tanzmusik auk Schallvlatten.

M t Doch 7 Januar : 6.15 Wettermeldung. ' Au ch

tzend̂ Moige'ngnmimsiili 7 Id T-»h>°V > »"' , ? » « «,
W : 8.30 Ä * SSi 1u Äi 3 “:

swÄsrfeÄ 1* »s

Nachmittagskonzertdes Freiburger Konzertorchefter- , 18 3

LEWMN
s ?= ‘= 5H .fe : Ä ;ES | i
01  Veutbeiilea . Ein Trauerspiel von Heinrich von Kt

H » » ,««
ftS ^ aassssi
SST « ® SS « M» 3 ' ilnn?«?« »f

mmaasloinctt 918 'Lvirtschaftsmeldungen; 13.15 Zeitfragk.
18  40 stei anaäbe, evtl. Bekanntgabe von Programmanoest

in sa Nröalichkeiten einer Nevifion des ^ oungplaich
Bortraa- 1910 Zeitangabe, Wettervoraussage Wirt,cha

. lai ^ Nranwsich; 19.45 UnterhaltungskonFmeiomigen; ru .ro Rnrnck f
20 30 Elfässtsche Volkslieder; 21.15 Nenaistai c . ^ roa, .
loko. Deutschland im 16. Jahrhundert Horw k. 2. .4o M
richtendienst. Svortbericht und Wetterbericht.

N.I B.yrtMUM HMeiin
Zkker ^ LÄ ^ . h-n 18. ds . Mts ., abends
8.30 Uh- im „Frankfurter Hof" staltftndenden
Z a h r e s h a u p t v e rsa m ml u n g

wmu °" *" r ä W* Ausverkauf

SCHREIBMASCHINE

der Mmm “ 1P,elS ’
- ..eSÄlÄfii WHSSS
Seiden- u. Slrl* ™ "-

= nam *.n-Winler-MSn<«*

SchreimnasciiinenDrtieitßii
werden exakt und SäUbüf äUS^ Cliilirt.
Flörsheim am Main, KarthSuserstraßB6

Reicher,gediegener
Jnhalt

Beiträge erster Mitar¬
beiter

Prächtirolle Bilder
farbige ftunsf b/ätter
Bie billigst
dervornehmen
Monatshefte

über

in VoiluB un«l WnnctiHt.oflon.
kurzeu. l“{'ß.0AT% b«L 3.50l ' roia bis 45. 3otzt i .vu ö.J»

11 m cs K-l 1&I1 r
jv Wonn*nü|!'arr5Sqt1?üh:Preis
M 011 « 50 19.15 13.50 O tü

SiBSäs
l-rois bisUI ^ 36_ 2«.- 1B-

bis 85.-. ie« 1 tu -,u
Modcll - Kleitler

>'E . krülwrer kfrei^

letzt 6 18.60 1- 76 0.50

Damen -Koslüine
in hlnu 11.schwarz , sowie Herr .-
Stoff , in besond .weiten bruuou-
«ÄB“ - iö»

6.30
Damen-Sommef-M&nlcl

Ä e £ f|
g0tÜltCrjtiwr5̂ - M6- 1B.60 12.70 dM

5.-
95 1.
3.51

Damen-Weller-Mttnlel
in Jboiiou. (Jummi, Trenchcoat:

Kinder -Kleider
in reichor Answahl • • von

Klnder-Mäniei
in reicher Answahl . *

Damen -BIusen und -Röcke
lindou Sio für jedo tiRnr
passen d .̂ f ruberer Äe .sbm 80-

1 Posfen Frauen -Mätitelwarme mollige Winterware.früherer Prois bis 48. >
letzt 12.50 10 — 1.60

Dainon -Ski“Anzüge
in impriisrniert Covercoat,beste
Münchner Fabrikate , bisuerig.
Preis bis 76.-, Jetzt zum Aussucnen

Impr . Covercoal -Skl -Hosen
feinste Verarbeitung wie oben

Damen -Mänlel
in Velour , Marengo . CUomane,
Plüsch, engl. Art, auf beiüe,früherer Preis bis 85. ,

letzt 48.— 35.— 24.50 18.50
Steüig Iru  jetit zum Aussuchen

Hegen Böte dof
M. UNSEN

r 3T " !J)" lZ 'v ' !d)3ne länben unb bem®dj )t
eei8-w^ ' ul cit lr eie Cremeerwünscht ist. Ein^ matte Weisis verleiht, die ) 1( Creme wundervoll

Frankfurt a . M.

Nur Lietotrauenberg 33

S "m SÄ i« eg ®»» ”»»Puder ist- Der nachhaltige Du st °ie,er meme » ^ c[)llt
mateti Frühlingsstrauh von Veilchen, M gtoaetjen̂ ^„ absch-nl-
rt berüchtigten Moschusgeruch, i3 , ., zinterftütjt durch LeodorEdeb
]• g S " SK. 1,1» . .. **■«■

kreise von Frankiuria. n.
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, Knaben Sport - und lederbekleidung hat begonnen . Die Preise Sin

Mein I«. . . - *» " “ ; * » ' XS ' si '‘Sr: * rc «u ^Z  in Sie» » -- - - -
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